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Tier der Woche
Paula
Rasse: Mischling
Farbe: grau-schwarz
Alter: circa vier Jahre
Geschlecht: weiblich
Wesen: bedacht
Vorlieben: spazierengehen
Abgabegrund: persönliche
Gründe.

Paula, der Mischling, sucht ein
neues Zuhause bei Menschen
mit Hundeerfahrung, möglichst
ohne Kinder. Paula kennt die
Grundkommandos, es gehört
aber nicht zu ihren Lieblingsauf-
gaben, diese direkt umzusetzen.
Hat Paula sich einmal auf jeman-
den eingelassen, so weicht sie
nur ungern von dessen Seite. Sie
ist sehr anhänglich. Grundsätz-
lich ist Paula gut verträglich mit
Artgenossen, zieht den Men-
schen aber vor. Sehr verschmust
und verspielt zeigt sie sich nur
bei ihr vertrauten Personen,
sonst wirkt sie eher distanziert,
was sich aber schon nach dem
ersten Spaziergang legt. Paula ist
sportlich, lebhaft und legt gerne
einen Kuscheltag ein.

Kontakt:
Tierheim Beuern
Tel. 0 56 62/ 6482
www.tierheim-beuern.com
Besuchszeit: donnerstags bis
sonntags von 14 bis 17 Uhr so-
wie nach Vereinbarung.
Spendenkonto: IBAN
DE 69 5205 2154 0031 3131 33

Foto: nh

ge) und Monika Ossowski
(6,77 Ringe).

Beim Silvesterpokal-Wett-
kampf der Jugendlichen siegte
Phillip Pauli mit 10 Ringen vor
Nils Pauli mit 9 Ringen, Sebas-
tian Kares mit 8 Ringen, Max
Ludwig mit 7 Ringen, Luca
Ludwig mit 6 Ringen und Juli-
an Kares mit 5 Ringen.

Veranstalter des Silvester-
und Glücksschießens war wie-
dereinmal der Schützenverein
Nordeck. Gewinner des
Glücksschießens wurde Ger-

ELFERSHAUSEN. Manuel Lud-
wig holte den Silvesterpokal.
Der Erstplatzierte bei den Her-
ren (9,7 Ringe) hatte im direk-
ten Vergleich mit der Erstplat-
zierten der Damen, Ursula
Bernhardt (9,1 Ringe), die
Nase vorn und holte sich so
den Pokal.

Zweiter bei den Herren wur-
de Horst Ploch mit 8,9 Ringen,
Gerhard Schmidt wurde mit
8,4 Ringen Dritter. Bei den Da-
men siegte Ursula Bernhardt
vor Manuela Staschik (8,3 Rin-

Ludwig holt den Pokal
Schützenverein Nordeck richtete Silvesterschießen aus

hard Schmidt vor Thomas
Hupfeld und Martin Bläsing.
Für die Gewinner gab es Sach-
preise. Die Siegerehrungen
nahmen Schießwartin Yvonne
Ludwig und Vorsitzender Karl-
Heinz Reichmann vor.

Bevor mit dem Schießen be-
gonnen worden war, gab es
für die aktiven Schützen, die
Vorstandsmitglieder und die
Thekendienstler zum Dank
für ihr ausgeprägtes Engage-
ment im Verein ein gemeinsa-
mes Essen. (ciß)

Erfolgreiche Schützen: von links Thomas Hupfeld, Karl-Heinz Reichmann, Martin Bläsing, Monika
Ossowski, Herren-Sieger Manuel Ludwig, Damen-Siegerin Ursula Bernhardt, Horst Ploch, Gerhard
Schmidt und Manuela Staschik. Foto: privat

Am Bahnviadukt: Auto rutschte gegen Sattelzug
MALSFELD. Bei einem Zusam-
menstoß zwischen einem Sat-
telzug und einem BMW ent-
standen 1800 Euro Sachscha-
den. Wie die Polizei meldet,
war der Sattelzug am Freitag
gegen 9.15 Uhr auf der Straße
zwischen Malsfeld und Bins-
förth in Richtung Beiseförth
unterwegs.

Kurz vor dem Bahnviadukt
bemerkte der 61-jährige Lkw-
Fahrer aus Weimar/Lahn, dass
er mit seinem Sattelzug nicht
unter der Brücke der ehemali-
gen Kanonenbahn hindurch-
passte: Das Viadukt ist nur bis
zu einer Durchfahrtshöhe von
3,60 Metern zugelassen. Der
Fahrer versuchte zu wenden.

Dabei geriet der Lkw auf
den linken Fahrstreifen. Ein
19-jähriger Autofahrer aus
Malsfeld rutschte beim Ver-
such dem Sattelschlepper aus-
zuweichen mit dem Auto ge-
gen den Unterfahrschutz an
der Zugmaschine. Verletzt
wurde bei diesem Unfall nie-
mand. (zot)

SPANGENBERG. In der nächs-
ten Parlamentssitzung in
Spangenberg geht es um das
Geld. Denn am Donnerstag,
2. Februar, stehen unter ande-
rem die Haushaltsberatungen
für den städtischen Etat 2017
auf der Tagesordnung. Die Sit-
zung ist öffentlich und be-
ginnt um 19.30 Uhr im Infor-
mationszentrum der Burgsitz-
schule. Weitere Tagesord-
nungspunkte sind der Umbau
des Dorfgemeinschaftshauses
Schnellrode und dessen Finan-
zierung sowie finanzielle Un-
terstützung aus dem Pro-
gramm „Soziale Stadt“ für ab-
schließende Arbeiten am
Burgsitz. (ciß)

Parlament
will über Etat
beschließen

Bei der Führung durch das
Gebäude verschafften die Leh-
rer der jeweiligen Fachberei-
che den Grundschülern außer-
dem eine Vorstellung davon,
welche neue Themen sie im
Unterricht erwarten würden.
Eine wichtige Station war
auch die Nachmittagsbetreu-
ung: Dort können Schüler in
Betreuung ihre Hausaufgaben
erledigen, Nachhilfeunter-
richt durch Oberstufenschüler
in Anspruch nehmen oder ein-
fach spielen.

SCHULSOZIALARBEITER
Die gegenwärtig vier zu-

ständigen Schulsozialarbeiter
beraten außerdem Schüler
und Eltern bei Problemen in
der Schule. Nach Abschluss
des Rundgangs endete die Ver-
anstaltung bei Waffeln und
Getränken aus der Mensa.

www.gesamtschule-
melsungen.de

gat gehört Musik untrennbar
zum Schulbetrieb: „Ich finde,
eine Schule muss aktiv und le-
bendig sein, Musik, Chorauf-
tritte und Schulkonzerte ge-
hören einfach dazu“.

SPORT IN DER SCHULE
Neben dem musikalischen

kann sich auch das sportliche
Angebot der Schule sehen las-
sen: Im Sportunterricht wird
Handball und Tischtennis ge-
spielt, geschwommen und
Leichtathletik betrieben, vie-
les davon in Zusammenarbeit
mit örtlichen Sportvereinen.
Darüber hinaus soll die Ge-
samtschule voraussichtlich ab
kommendem Schuljahr zur
ersten „Bike School“ in Nord-
hessen werden: Durch Förder-
gelder von Krankenkassen
schaffte die Schule zuletzt 14
Mountainbikes an, die geeig-
net sind, um Trial-Kurse anzu-
bieten.

aber in der Summe ist es ein
tolles Erlebnis“, versprach
Bohn. Anschließend ging es
für die Besucher auf Entde-
ckungstour durch das Gebäu-
de, das zuletzt grundlegend
saniert worden war.

ANGEBOTE AM NACHMITTAG
Dabei kann die Gesamt-

schule nicht nur durch mo-
dernste Einrichtung glänzen:
Die Schülern können ein um-
fassendes Programm aus
Nachmittagsbetreuung, Sport-
und Musikangeboten und vie-
lem weiterem wahrnehmen.
Beispielsweise gibt es neben
dem Chor und der Small Band
eine eigene Schulband, außer-
dem können Schüler in Kur-
sen auch Blasinstrumente
spielen lernen.

MUSIK IN DER SCHULE
Für die stellvertretende

Schulleiterin Gudrun Wanna-

V O N P H I L I P N O L T E

MELSUNGEN. Für die Viert-
klässler war es ein spannender
Ausblick auf das, was auf sie
wartet: Am Samstag besuch-
ten hunderte Kinder aus den
Grundschulen in und um Mel-
sungen mit ihren Eltern die
Melsunger Gesamtschule zum
Tag der offenen Tür. Zum ers-
ten Mal konnten die Grund-
schüler die Räumlichkeiten,
Lehrer und Angebote der Mit-
telstufe kennenlernen.

Begrüßt wurden sie von
Schulleiter Matthias Bohn. Die
Schule sei wie ein Schiff, be-
gann Bohn seine Begrüßungs-
rede: Wie bei einer Reise über
die Meere, bei der man neue
Länder und Kulturen entde-
cke, lerne man auch in der
Schule täglich neue, unbe-
kannte Dinge kennen.
„Manchmal ist die Reise auch
langweilig und anstrengend –

Reise durch die Mittelstufe
Gesamtschule Melsungen stellte sich Viertklässlern und deren Eltern vor

Am Mikroskop: Julian (links) und Martin Rose informierten sich
beim Tag der offenen Tür an der Gesamtschule Melsungen.

Leckeres aus der Schulküche: Marie Schanze servierte Traubenigel
an die Besucher, links im Bild Sebastian Ploch. Fotos: Nolte

MALSFELD. Die Kirchenge-
meinde Beiseförth-Malsfeld
lädt wieder zum Senioren-
nachmittag in das Gemeinde-
haus in Malsfeld ein. Die Ver-
anstaltung beginnt am Mitt-
woch, 1. Februar, um 14.30
Uhr. Nach Andacht und Kaf-
feetrinken gibt es Rätsel mit
Günter Reichelt, bestehend
aus kniffligen und interessan-
ten Fragen zu Martin Luther.

Auf Wunsch können sich
Gemeindeglieder aus Beise-
förth und aus Malsfeld ab 14
Uhr mit dem Bus abholen las-
sen. (ciß)
• Fahrdienst: Johannes Heyn,
Tel. 0 56 61/ 5 32 39

Senioren rätseln
in Malsfeld

So erreichen Sie die Lokalredaktion
Melsungen:
Damai D. Dewert, Tel. 0 56 61 /
70 57 15, Fax: 0 56 61 / 70 57 22

melsungen@hna.de

NichtbeikrankhafterFettsucht.FüreinelangfristigeGewichtsreduzierungbedarfesderdauerhaftenEinhaltungderimProgramm
vermitteltenErnährungsregeln.

Jetzt Abnehmen!
Und das Lächeln gehört Dir!

Seit der Eröffnung des Kasseler easylife-Therapiezentrums purzeln nur so die Kilos. Mit
Freude und guter Laune zum Wunschgewicht heißt die Devise bei der Original-easylife-The-
rapie. Bei uns erfahren Sie, wie abnehmen erfolgreich funktionieren kann. Individuelle Be-
ratung und Betreuung werden bei uns groß geschrieben. In einem kostenfreien Beratungs-
termin ermitteln wir Ihre individuellen Therapiebedürfnisse und sagen Ihnen, in welcher
Zeit auch Sie Ihr Wunschgewicht erreichen können.

Nicht warten – jetzt starten!
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easylife-Teilnehmerin:
Claudia von der Tann-Heyl
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easylife hat mein
Leben verändert.

easylife-Therapiezentrum Kassel
0561 86 15 80 50

Kostenfreie Parkplätze

Kostenfreier Beratungstermin
BEG LEIT
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ÄR

ZTLICH

Heinrich-Hertz-Straße 103 | 34123 Kassel
Montag bis Freitag: 7:30 bis 18:30 Uhr
Mehr Infos unter: www.easylife-kassel.de

4 ohne Sport

4 ohne Kaloriezählen

4 ohne Ersatznahrung

4 mit ärztlicher
Begleitung

Günther Herwig
Textfeld
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